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     (Ergebnisse des Gruppenpuzzles)
	Disaccharid
	Maltose
	Saccharose
	Lactose

	Trivialname
	Malzzucker
	Rüben-/Rohrzucker
	Milchzucker

	Summenformel
	C12H22O11
	C12H22O11
	C12H22O11

	Strukturformel
	[image: image1.jpg]Maltose




	[image: image2.png]



	[image: image3.jpg]H\OH
H
v 0
H oW SCH,OH
Galactoseeinheit Glucoseeineit

Lactose (Milchzucker) mit p-1,4-Verkniipfung
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	Begründung der reduzierenden Wirkung
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keine freie glycosidische OH-Gruppe 
	freie glycosidische OH-Gruppe 



	weitere Eigenschaften
	· löst sich in Wasser 

· ist unlöslich in Alkohol

· kristallisiert in Form feiner Nadeln
· sie ist rechtsdrehend
	· ist wasserlöslich 

· in Alkohol und Ether gering löslich

· kristallisiert in langen Nadeln 

· ist rechtsdrehend
	· harte, körnige Kristalle 
· ist rechtsdrehend


	Verwendung
	· löst sich in Wasser 
· ist unlöslich in Alkohol
· kristallisiert in Form feiner Nadeln
· ist rechtsdrehend
	· Süßen von Nahrungsmitteln
· Herstellung von Konditoreiwaren, Obstkonserven und Getränken
· Rohstoff für die Gärung
	· Bestandteil der Babynahrung 
· in Konditoreiwaren 
· in pharmazeutische Tabletten


Lösungen: Maltose 
Aufgabe 2:

Stärke    +         Wasser        (       Maltose

Brot enthält Stärke. Die Makromoleküle der Stärke werden beim Kauen durch die Reaktion mit Wassermolekülen zu Maltosemolekülen abgebaut. Maltose schmeckt süß. Bei dieser Reaktion handelt es sich um eine Hydrolyse. Sie wird durch Enzyme des Speichels (z. B. Amylase) katalysiert. Durch diese Biokatalysatoren wird die Reaktion bei Körpertemperatur ermöglicht.
Aufgabe 3:
Die Stärke wird in beiden Prozessen abgebaut. Beide Reaktionen werden katalysiert (durch Biokatalysatoren bzw. durch Salzsäure). Es handelt sich jeweils um eine Hydrolyse. Allerdings muss das Reagenzglas erwärmt werden und im Ergebnis entsteht keine Maltose, sondern Glucose. Im Organismus ist die Reaktionstemperatur durch die wirkenden Biokatalysatoren niedriger. Zudem wirken Biokatalysatoren substratspezifisch.

Aufgabe 4:
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Glycogen
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Wasser
Lösungen: Saccharose
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Experiment: Rohrzuckerinversion

Experiment: Rohrzuckerinversion



Rohrzucker wird in destilliertem Wasser gelöst.



Man teilt die Lösung. 



Lösung 1: Fehling-Probe negativ. 



Lösung 2: Zu 5 ml der anderen Lösung gibt man einige Tropfen 

konzentrierte Salzsäure und kocht einige Minuten auf dem Wasserbad. 



Diese Lösung wird wiederum halbiert.



Lösung 2: Man stellt die Lösung schwach alkalisch ein. Erneute Fehling-

Probe ist positiv. 



Lösung 3: Man gibt eine kleine Spatelspitze Resorcin hinzu. Seliwanow-

Probe verläuft positiv. 


Lösungen: Lactose


Galaktose
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